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Uebertragen wurde dem Obeiförster Gönner in Langcnbrand
das erledigte Revieramt Neuenbürg ._

Uebertragen wurde die achte Schulstelle in Backnang dem
Schullehrer Bühl in Friedrichsthal . — ,

In Aichelberg ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .

L6ir - «Kira<ch<richteir .
* Stuttgart , 18 . April . Der Württemborgische

Müllerverband hat sich in einem Flugblatt an die Orffent-
lichkeit gewandt, in dem ousgeführt wird , daß die bestehende
Tarifrinheit für Mehlgrtreid « dis mittlere und kleinere
Müllerei Württemberg - den Mannheimern Großmühlen aus-
liefere . Der Verband fordert daher energisch dis Einführung
der Mehl - und Getrridetarifierung .

* Stuttgart , 18 . April . Heute begann vor der
Strafkammer des Landgerichts HalldieVerhandlung der Straf¬
sache gegen den früheren Pfarrer Hermann Faulhaber , vor¬
maligen Inhaber der „Haller Industrie"

, und srmrn Neffen , den
Kaufmann Walther Herwig wegen Bankerott- und Betrug - .
Faulhabrr ist gegen eine Kaution von Mk . 10000 auf
freiem Fuße belassen worden. Sein Verteidiger ist R .- A .
Kraut von Stuttgart . Dev Inhalt der Anklage geht nach
dem Berichte des „StaatsanzeigrrS " dahin , daß Faulhaber
eine - Vergebens des einfachen Bankerott- , 8 Vergehen des
vollendeten , sowie eines Vergehen- des versuchten Betruges
beschuldigt wird , während Herwig 5 vollendeter und zweier
versuchter Betrug-Vergehen angeklagt ist. Faulhaber habe
1 ) die ihm obliegende Führung der Handelsbücher unter¬
lassen und sie so unrichtig geführt, daß sie kein » Uebersicht
seines Verwögen-standes gewährten, auch di» Bilanz seines
Vermögens in jedem Jahr « zu ziehen unterlassen und un¬
richtige Bilanzen angefertigt ; 2 ) er habe in der auf Er¬
langung rechtswidriger V -rmögensvorteile gerichteten Ab¬
sicht fremdes Vermögen durch Unterdrückung wahrer und

r̂spiagelung falscher Thatsachen mittels Jcrtumserregung
ddigt bezw. in einem Falle die - versucht , sofern er in

vier Fällen 1896 —1898 durch Verschweigen seiner riesigen
Ueberschuldung und durch da- Vorbringen durchaus günstiger
Vermögenslage und vorzüglicher Geschäftsbilanzen Andere
zu Uebernahme von Bürgschaften (Frau Julie Groz , Fabri-
kanten -Witwe in Oehringen im Betrage von 75000 Mk.)
und Gewährung von Darlehen (Pfarrer Weber in Döttingen
von 9500 Mk . ; Frau Emma Otto, Fabrikantrn -Witwe in
Unterboihingen von 10000 Mk. ; Freifrau v . Egloffstrin,
Generalmajors - Witwe in Stuitgart von 15000 Mk. ) be¬
stimmte, ferner in drei Fällen (gegen die K . Hosbank in
Stuttgart, da- Bankhaus Wingeroth in Mannheim und das
Bankgeschäft Stützner in Hall) zahlreiche sogen, (wertlose
oder minderwertige) Reitwechsel im Gesamtbetrag« von
ca. 65 000 Mk . als solide Kundenwechsrl di-kondiertr , dies
auch m einem Falle (gegen die Gewerbebank Hall) vergeb¬
lich versuchte, endlich sofern er anfangs 1899 seine schon
Ende 1893 an die Fürstin zu Hohenlohe- Langenburg um

bare 20 OM Mk. verkaufte „Buchhandlung für innere
Mission " abermals um bare 30000 Mk . (an Hermann
Dietze in Frankfurt a . M .) heimlich verkaufte . Herwig habe
sich der Mitthäterschaft bei den Betrügereien an Frau Groz,
Pfarrer Weber und den vier Banken, sowie eines weiteren
allein begangen- » Betrugs an dem Bankhaus Wingenroth
schuldig gewacht . Es sind zahlreiche Zeugen geladen und
man nimmt an , daß die Verhandlung « ine Woche be-
anspruchen werde. — Dem Verhör Faulhabrr- , der 1842
geboren, Feldgeistlicher im deutsch-französischen Krieg , später
Reistpredlger für innere Mission und dann Pfarrer war,
ist zu entnehmen : Im Jahre 1886 wurde da - Haller
DiakonisienhauS unter Faulhaber - Vorstandschüft eröffnet ,
später durch weitere Anstalten vergrößert . Dann führte F.
in zahlreichen Gemeinden die Drahtbörsenindustrie ein und
gründete eine Buchhandlung für innere Mission. Er er¬
weiterte seinen Geschäftsbetrieb unverhältnismäßig rasch und
richtete 1896 eine Beschlägfabrik in Wrstheim ein . Alle
diese Unternehmungenbetrieb er unabhängig vom Diokonisien -
hau- auf eigene Hand und ohne eigene Mittel ; sie sollten
dem Diakomsienhau- die notwendigen lausenden Einnahmen
beschaffen . Das als „Haller Industrie" eingetragene Unter¬
nehmen geriet bald in Zahlungsstockungen und schließlich
beantragte F . selbst den Konkurs, nachdem er sich mit dem
unberührt gebliebenen , aber mit Mk. 230 MO verschuldeten
Diakonisienhause auseinandergrsetzt hatte . Der Konkurs
« gab namentlich zum Schaden vieler „kleinen Leute "
eine Ueberschuldung von Mk. 494186 . Bei einem
Gesamtoktiv -Vermögen von Mk. 403 OM gegen Passiva
von über Mk. 8M0M erhielten die »«bevorrechteten
Gläubiger schließlich im Konkurse etwa 11 Prozent ihrer
Forderungen von zusammen Mk. 570 OM. Die Buchführung
(abgesehen von den öffentl. Büchern) ergab sich als fabelhaft
nachlässig, so daß sie eine Uebersicht des Vermögens un¬

Sonntag , 22 .
möglich machte . Das vorgeschriebene Inventar wurde nicht
errichtet. 1895 und 1896 wurden überhaupt keine, in den
anderen Jahren stets falsche Bilanzen , teilweise unter Ver¬
schweigung erheblicher Darlehensschulden , gezogen . Das
Geheimbuch und das Geheimkassenbuch waren lückenhaft .
Der Sachverständige vermutet , die falsche Buchführung sei
absichtlich zum Nachteile der Gläubiger erfolgt , zumal
fingierte Posten eingetragen waren . Faulhabrr bestritt
diese letztere Beschuldigung und sucht den Mitangeklagten
zu belasten. Herwig, der 1871 geboren und gelernter Buch¬
händler ist , will von der Buchführung nichts verstanden
und sich auf dir Buchhalter verlassen haben . Diese konnten
aber thatsächlich , weil ihnen dir Geschästsschulden vorenthalte»
wurden, nie eine richtige Bilanz fertigen. Die Wechsel —
wovon z . B . 1896 solche im Betrage von 53167 Mk.
angeblich ohne Wissen Faulhabrrs protestiert wurden —
wurden vielfach nirgends gebucht . Erst seit Juli 1898 will
Faulhabrr seine Ueberschuldung gekannt haben , was ihn
freilich nicht hinderte, noch von da ob unter Verschweigen
der Ueberschuldung erhebliche Darlehen auszunrhmen und
dies zu versuchen . Im Jahre 1896 hatte er dem Geschäft
durch eine in der Presse für Herwig gesuchte „reiche Heirat"
vergeblich aufzuhelfen gesucht, was Herwig unter lebhaftem
Widerspruch Foulhabers lediglich als dessen Machwerk be-
zeichnete. Inzwischen ist im Konkurs Liegenschaft und
Fabrik günstig verkauft worden ; die Gesellschaft , die die
Eisenbeschlägsabrik Westheim betreibt, soll gute Geschäfte
machen.

* Stuttgart , 20 . April . Der „Staatsanzeiger"
meldet die Ernennung de- Ministerialdirektors im Justiz¬
ministerium Dr . v. Weizsäcker zum Staat -rat u . Departements -
Chef im Kultusministerium.

* B onfeld , 18 . April . (Ein Hund « rts ä hriger .)
Unter allgemeiner Teilnahme der Gemeinde wurde heute
der 100jährige Geburtstag des Martin Schüßler gefeiert.
Im Laufe des Vormittags begaben sich das gemeinschaftliche
Amt, sowie eine Vertretung der bürgerlichen Kollegien und
der v . Gemmingen' scheu Gut-Herrschaft in die einfache
Wohnung de- Hochbetagten, um in Anwesenheit der zahl¬
reichen Enkel und Urenkel , die e- sich nicht hatten nehmen
lassen , aus diesen Tag au- der Ferne sich einzufinden , dem¬
selben die besten Glückwünsche zu übermitteln. S . M . der
König hat dem Manne dir Summe von 100 Mk. gespendet .
Ebenso wurden dem Jubilar von der Freiherr !, v . Grmmingen-
Guttenberg-Bonfeld'schen Gut-Herrschaft IM Mk . verehrt.
Auch seitens der Gemeinde und einzelner Grmeindemitglirder
wurde der Greis mit Geschenken reichlich bedacht .

8 . 0 . L . U l m , 20 . April . Vor der hiesigen Straf¬
kammer kommt demnächst ein größerer Wildrrerprozeß zur
Verhandlung . Der Bauer Georg Eberhardt von Kuchalb ,
Gem . Donzdorf, und 5 Genossen sind angeklagt wegen un-
d,rechtigtrn JagenS und Hehlerei. Sie haben in den
Gräflich Rechderg 'schen Jagdgründen seit Jahren Rehe ge -
wildert und in Geislingen verkauft . Unmittelbar darauf
folgt dann der Prozeß gegen den Wirt und Bauern Braig
von Frankenhofen, OA . Ehingen, mit 14 Genossen gleichfalls
wegen Wildern » und zwar hauptsächlich in den Thurn- und
Toxis ' schen Waldungen .

8. 0 . 8 . Ulm , 20 . April . Der Floßvrrkehr aus der
Iller geht immer mehr zurück entsprechend dem Rückgang
des Ulwer Holzhandels. Statt 3192 Flößen im Jahr 1869
legten im vergangenen Jahr nur noch 914 an den hiesigen
Floßländen an.

* Wie den Hohrnz. Bl . mitgeteilt wird , ist das Bad
Jmnau von Herrn Stumpf an Dr . Vopelius in Deger¬
loch um den Preis von 220000 Mk. verkauft worden.

* Furtwangen , 19. April ,
ein Gastwirt in diesem Jahr vier

In Schönwald bringt
seiner Sprößlinge zur

Schule : drei Mädchen und « inen Knaben. Der glückliche
Vater stellt auch drei seiner Söhne als Rekruten zur nächsten
Aushebung.

* München , 19. April . (Der Flaggenrrlaß.) Am
Schluß der heutigen Kammersitzung gab der Minister¬
präsident Freiherr von Crailsheim mit Bezugnahme auf den
Flaggenerlaß eine Erklärung ab , in welcher er die Dar¬
stellung der Presse als eine böswillige Erfindung bezeichnet«,
die er mit aller Entschiedenheit zurückweisen müsse. Die
bayerische Regierung habe jeder Zeit die nationale Fahne
hochgehalten und gedenke dir» auch in Zukunft zu thun.
Die Regierung sei jeder Zeit für Deutschtands Größe und
Macht eingetreten und habe nie ein Hehl aus ihrer Freude
gemacht , Bayern als ein Glied des deutschen Reiches zu
sehen, von dessen Glanz auch ein Schimmer auf unser engeres
Vaterland falle. Die Stellung der bayerischen Regierung
zum Reiche sei so offenstchtig , daß er es nicht für notwendig

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung . 1900.

halte , dies« erst durch eine Flagge zu dokumentieren . In
der Presse seien aber Anschauungen zu Tage getreten, welche
vom nationalen Standpunkte aus tief bedauert werden
müssen. Um nun aller Welt zu beweisen , daß die bayerisch«
Regierung damit nichts zu thun habe und um allen Miß¬
deutungen zu begegnen . Hobe st- es für notwendig erachtet,
sich die allerhöchste Genehmigung dafür zu erbitten , daß
fortan die Staatsgebäud« am Geburtstage Sr . Maj . des
KaiserS beflaggt werden und diese Genehmigung sei bereits
erteilt worden. Die Erklärung des Minister » wurde von
den Liberalen mit lebhaftem Beifall ausgenommen .

Arrrlcr -r- ifetzeK .
* Haag , 19 . April . Die Königin empfing heute nach-

mittag in besonderer Audienz dir Mitglieder der südafrika¬
nischen Mission mit Dr . LiydS und Müller. Dieselben
hatten heute mittag eine Besprechung mit dem Staat -rat
Aster .

* Petersburg , 19. April . Die Kaiserin von Ruß-
lavd sieht einem glücklichen Familienrrrignis entgegen. Die
Reise nach Moskau wird als eine Wallfahrt zu den dortigen
heiligen Stätten behufs Erstehung «ine - männlichen Erben
angesehen .

* Belgrad , 20 . April . Aus Vravja wird gemeldet ,daß türkische Arnauten den benachbarten serbischen Grenz¬
posten überfallen und einen Unteroffizier sowie zwei Manu
erschossen haben.

* Nach einer Meldung der „Polit . Korr .
" aus Sa loni

ließ der Bali von Adrianopel eine Reihe hervorragender
Bulgaren verhaften, darunter den Direktor de- bulgarischen
GynasiumS in Adrianopel , Tanrw, der hochverräterischer
Umtriebe beschuldigt wird , und den bulgarischen Schul¬
inspektor Boiew . Eine Abordnung bulgarischer Standes-
personen geht nach Konstantinopel, um die Freilassung ihrerLandsleute zu erwirken .

* Lissabon , 20. April . In der Kammer kam der
republikanische Vertreter von Oporto , Costa , nochmals aufdie Beförderung englischer Truppen durch portugiesischesGebiet aus der Bahnstrecke von Beira nach Umtali zu
sprechen und erklärte, er babe den Wunsch geäußert , den
Minister des Auswärtig - » darüber zu interpellieren . Der
Minister erwiderte, dir Regierung habe bereits über diese
Angelegenheit ihre Erklärungen abgegeben . Keine aus¬
wärtige Macht babe Einspruch erhoben . Nur die süd¬
afrikanische R >publik habe , wie dies ihr gutes Recht sei ,in sehr korrekter Form Protest eingelegt. Der Minister
fügte hinzu , die Regierung werde später durch die Vor¬
legung von Aktenstücken ihre Handlungsweise rechtfertigen.
Gegenwärtig halte sie es nicht für zweckmäßig, die Frage
zu besprechen, und infolge dessen auch nicht für nötig , rin«
geheime Sitzung abzubalten.* Kapstadt , 19 . April. Wie Londoner Blätter be¬
richten , hat einer der Fahrgäste des untergrgangrnen Post-
dampfers „ Mexican"

, ein Grubeningenieur , in der Unter¬
suchung über den Verlust der Schiffes ausgrsagt , das Ver¬
holten der Mannschaft sei einfach schändlich gewesen . Viele
Matrosen waren sinnlos betrunken ; es entspann sich an
Bord ein förmlicher Kampf, bei dem einem Matrosen ein
Finger abgeschnltten wurde.

Nachrichten vom südafrikanischen Kriege.* Aus London meldet man : Die anhaltenden Regen¬
güsse haben das TrupPenlager bei Bloemfontein überschwemmt .Eine große Abteilung Buren ist nach Rhodesia abgegangen,um die Kolonne des Generals Carrington aufzuhalten. —
Gestern morgen sind 31 Offiziere, 1245 Mann und eine
große Anzahl Pferde nach dem Kriegsschauplatz eingeschifft
worden.

* London , 20 . April. Der „ Daily News " wird aus
Koonftad (dem Hauptquartier der Buren im Oranje-Freistaat )
vom 16. April via Lorenzo Marques gemeldet : Der Kampfbei Wrpner dauert fort . Dir Buren baden angefongen,Fort» zu bauen und sie haben vier Kanonen aufgestellt.Sie sagen , die englische Truppe wird gezwungen werden ,
sich zu ergebe» . Verschiedene Stellungen sind bereits ge¬
nommen .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.

Mer Seide braucht ''A Z"""
Hohensteirrer Seidenweberei Lotze

Hohenstem - Ernstthal , Sa .
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen

Königlicher , Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität :

Brautkleider. Von 65 Pfg . bis 10 Mk. dar Meter
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. . Nmiil Kltkißnz
Sonntag den 22. Aprit , mittags 3 Mr

hält Dr . Hähl aus Stuttaart im „Anker " hier einen
» NW» Bortrag MM»

über „Lnngenkrankh eiten , Verhütung und Heilung, " wozujedermann sreundliLst «ingeladen ist. Mitglieder , welche Herrn Dr .Hähl zu sprechen wünschen , haben solches dem Vorstand oder Schrift¬
führer onzumelden .

Dev Arrsschntz .

. Für alle Hustende und In¬
fluenza sind

lirüsvr «
örust-kskmollsn

ausS dringendste zu empfehlen .
notariell beglaubigte

Lt ^ Ov / Zeugnisse liefern den
schlagendsten Beweis als unüber¬
troffen beiHnsteu, Heiserkeit,
Latarrh «. Verschleimung .

Packet 25 Psg . bei
Kr. Klaig in Altensteig.

s Nechtellkraake «
trockene, nässende Schuppenflechten
und das mit diesem Nebel verbundene
so unerträglich lästige „Hautjucken"
heilt unter Garantie selbst denen , tue
nirgends Heilung fanden nach lang-
jäbrig bewährter Heilmethode (ohne
Berufsstörung rc .) R . Gcoppler in
Firma St . Märien -Drogerie , Danzig.

llnbeijiiiLtsieliei- vikllenlleö ksttviiolibinjttel
errsuZt selbst in äen LUerunZüllstiZsten kallen einenvollen Lsrt , föräert übsrbsupt 6 ss ttLLrwsobslbum l8t-irlce I p . Voss ru 2 u. 3 bllc . , Starke II p . Voss
ru 5 u . 7 ^4lc. ? orto bei Voreinsendung so k/Z .,bei ^ aobnLkins nook so extra .
Otto stivklkorn , örunnklöbiL i . 8.

A WirtfchaftsGröffnung
«nd Empfehlung.

Einem verehr!. Publikum von hier und
Umgebung mache die ergebene Anzeige , daß

« ^ -x»- - ich das Gasthau» zum „Rößle " hier käuf-
VA erworben habe und die Wirtschaft am

^ Sonntag den 22. April
eröffne» werde und zugleich

^ 8 halte. Indem ich hiezu , wie zu fernerer fleißiger Einkehr
» höflich einlade, bemerke , daß cs jederzeit mein Bestreben
« sein wird , werte Gäste auf 's beste zu bedienen .

Hochachtungsvoll!
GHristian Wauer.

qm

1Ü ^ .ItSLSislZ
ln E. Hottirnders Atelier

oberhalb dem Löwen
am nächsten Sonntag den 22. April.

WM . Weißer, Stuttgart .
KlektrotecHn . ^ Fabrik .

Ausführung von
Klektricitätsw erke«.
Kraftüöertragunge « .

Kkektrische Anlage«
für Aavrike «

in Gleichstrom L Wechselstrom I

L8II.ISN
Ausiedelung von Kolonisten in

äureü ckie
Hsrirfesrttfche ^ slstrifatLsirs -Gesellsetz .

Hamburg , Weue Hröningerstraße 10.
-- — Pr ospekte gratis mrd franko .

Lager in allen
edarfsartikeln

für elektrische
Anlagen McllMenks

füv 8
WZ .

su -g-reich,,̂
fi-üfisf-ückL

Supps .
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Lok - «->« : .
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^ porliong ,̂koiosioi-
Xi-nktdi' üks .

28
„io ?r°ba-8ö-chch

mc 6U7L 8 >^ lr8AM flücftL
Z« habe« in allen pekikateß- , Koloniolw. - Heschafte » n . Drogn erie«.

Gvstz » Geldlsttevieir .
Ziehung bestimmt 26.April .

Stuttgarter Pferdelose ä 1 Mark ,
25Pferdr, 1137Geldgewinne . Stutt¬
garter ä, 1 Mk . 20,000 bar . Straß ,
burgrr L 3 Mk . 50,000 30,000.
2 L10 000 , jedes Los ist für 2 Zieh,
ungen gütig . Wohlsahrtslosr ä. 3 Mk .
30 Psg . Alle 4 Lose mit Liste nur
8 Mk . 80 Psg . Nachnahme 20 Psg.
teurer , versendet die Hauptagentur «
A. Lang , Marktstruße13 , Stuttgart. ^ In

vis kommst Da 2a so blsnäsaä . vsisssr VLsoUs ?
„ SsNr sioksvk , lisvsr 8ok »t2, iok k»bs sliisll Vsrsuok mit

vr . ^ bompsoll
's 86it6üpn1v «i'

SokutEsrks „ Sovvaa " xsm »okt . In 2akimkt vsräs
iok kein ssäsrss SsiksLpiilvsr visäsi ksim tr sn .^

HIsisiAsr ^ sbriksiit ist
Lrasl Lieslin

m vüsssläork .

Altensteig zu haben bei Panliue Buob und I . Wurster .

mit
äsn üierenSamp/ern

äe»

« » LRILlZs.
flosteatieis ^ uslumtt srtbsllt
in Ilagold : Hottkoö Schmidt
in Wfalzgrafenwekler: K.I

A . Keintek.

G r ö m b a ch .
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
zu 3 Pferden kann sofort eintreten.

Zohs . Mauer .
GrWMg m Aeiimcilcr

am Moutag, dm 23. ds. Mts .

Streng reelle u . billigste Bezugsquelle !
In « ehr M1SS0ÜV Familien imGebrauche!

iAMsvLocleiii -
Sausedaune « , Schwaneuscdern, Schwuucil-
üiruueu u . alle anderen SortenBeltsedernu. Dau¬
nen. Neuheit u. best« Reiukguug garantiert !
« me ,

- - °» -

larfedern . . ^ . _« stufe- u . schwaueufedern 3 ; 3,50 ; 4 ; s . Sil
beoweißc « stufe- u- Schwauendaunen 5,15 ; r :
8 ; « cht chiuestscheGauzdaunen 2,50; 3.
Polardaune « 3,4,5 ^ Iedesbclieb . Quan¬
tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallendeS
bereitwilligst «u, uufere Nostcn zurUckgenommen .

psokei' L Oo.
in ttsrkorci Nr. 30 in Westfalen.

DM" Probe « u . ausführl . Preisliste » , auch über» ettstoire. «msoust u. »ortofreil Angabeder ^prelslaaon für Federn -Proben erwünscht!

Kirchl. Anzeigen für 22 . April .
Predigt V»10 Ubr.
Christenlebre Mädchen früh

VllS Nhr .
Altensteig .

Schrauueuzettel vom 18. April 1900.
Neuer Dinkel . . . 6 20 6 16 6 —
Haber . . . . . 8 SO 7 96 7 30
Kernen . . 9 SO -
Weizen . . . . . - 10 — -
Roggen . . . . . - 8 SO -

MiLtnalienpreife.
t/, Kilo Butter . 75 ^
2 Eier . . 10 4

Gestorbene :
Röthenberg : Johannes Heiazelmann, Acciser.
Ravensburg : Fcaaz Bacher , Kaufmann

und Kontrolleur der OberamtSspar -
kasse , 61 Jahre.

Stuttgart : Georg Baßier , Redakteur der
„ Neuen Zeit " und des „ Wahren
Jakob".
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